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Artikel 138 der Geschäftsordnung
Daniel Caspary (PPE)

Betrifft: Kennzeichnung von Lebensmitteln

In der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel 
ist die Kennzeichnung von Lebensmitteln geregelt. Die Verordnung resultierte in einer deutlichen 
Vereinfachung der Kennzeichnungspraxis im Sinne des Verbrauchers und der 
lebensmittelproduzierenden Industrie. Im Kontrast dazu führt eine zunehmende Anzahl von 
Mitgliedstaaten, beispielsweise Italien und Frankreich (Kreislaufwirtschaftsgesetz AGEC, 
insbesondere Artikel 77), parallele nationale Kennzeichnungsanforderungen ein, wodurch die Erfolge 
der Verordnung konterkariert werden.

1. Welche Mitgliedstaaten haben nach Wissen der Kommission nationale Regelungen zur 
Lebensmittelkennzeichnung eingeführt oder planen dies zu tun? Wie werden diese Eingriffe in 
die Binnenmarktregeln gerechtfertigt?

2. Steht die Kommission im Austausch mit den Mitgliedstaaten, um ein Unterlaufen der geltenden 
Verordnung abzuwenden?

3. Welche Handlungsvorschläge unterbreitet die Kommission, um das Funktionieren des 
Binnenmarkts sicherzustellen?


